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Änderungsantrag zu WP-4

Von Zeile 768 bis 770 löschen:
Gewalt und Intoleranz werden, stehen wir an ihrer Seite. Zudem schützen wir die Einrichtungen,
Veranstaltungen und die öffentliche Sichtbarkeit der anerkannten Religions- und
Weltanschauungsgemeinschaften und fördern ihren Dialog untereinander: etwa durch den 

Begründung

Das ist redaktionell: Es gibt keine "anerkannten" oder "nicht anerkannten" Religionen in Deutschland. Es
gibt einige Gemeinschaften, die Körperschaftsstatus haben. Dafür sind die Hürden aber rein
organisatorisch (Mitglieder, Stabilität, ...). In diesem Kontext ist das irrelevant - und sicher vom
Verfasser/der Verfasserin nicht intendiert gewesen.
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